
Der OÖRK felerte 9088 selinen vierzigsten Jahrestag. Er ist siıch der Not-
wendigkeıt bewußt, seinen Auftrag und selne Programme darauf über-
prüfen, ob s1e den Bedürfnissen der Kırchen und der Welt och eNtSpre-
chen, WI1Ie 6S be1l selner ründung 948 der Fall WAäl. Als Diıener der ökume-
nıschen ewegung und als erkzeug des ökumenischen Engagements ist
der OÖRK auf dieser Vollversammlung Dereit; dıe Herausforderungen AaNZUu-

nehmen, der sich Kırche und Welt heute 1n uUuNseIer äaußerst komplex ‚WOT-
denen eıt gegenübersehen.

Ögen dıe Vertreter der Kirchen, die in Canberra ZUI Vollversammlung
zusammenkommen, darauf eingestimmt se1ın hören, Wäas der Heıilıge
Gelst den (Gemeıljnden in diıesem Augenblick der Weltgeschichte sagt

Übersetzung: Angela Boeckh

Die Herausforderung VonNn urıl1Dba
Auf dem Wege einer bekennenden Gemeinscha

VON PAUL WEFEF

(A) Die zentrale rage
Das Weltluthertum, WIe 65 In der als „„Der Lutherische eltbund‘‘

bekannten christlichen Weltgemeinschaft ZU USdarucCc kommt, steht
einem kritischen un selner Geschichte Was dıe 800 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer auf der VO 30 Januar bıs Februar 990 In Curıtiba
(Brasılien stattfindenden Achten Vollversammlung eroörtern (und dıe etitwa
400 stiımmberechtigten Delegierten un ıhnen beschließen), wıird welılt-
gehend das ünftige Profil und die Ausrıchtung des LWB estimmen. Die
Vollversammlung, dıe ‚‚das oberste UOrgan des LW 6 ist, wird auch ZU

uSaruc bringen, WIe der un: auf dıe 1mM Curıtiba-Ihema enthaltene
Herausforderung +Jch habe das Schreien meılnes Volkes gehört . nach
Gemeinschaft (Sektion D), ach eıl und rlösung ©  10N 11), ach TIe-
den mıt Gerechtigkeit ©  10N HD); ach einer befreıten Schöpfung (Sek-
tıon 1V) reagleren wird.

Hınsıichtlich seines Selbstverständnisses und seiner künitiıgen 1SS10N
lautet die wesentliche Frage folgendermaßen: Wırd die weltweite utherısche
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Gemeimninschaft VO  — 105 Mitgliedskirchen auf fünf Kontinenten ihr eigenes
Wesen und ihre Daseinsberechtigung weıterhin als locker verbundene
Vereinigung VO  — unabhängigen Mitgliedskirchen, die geistliche Gemeıin-
schaft en und gemeinsam Programme VON 1Ss1ıon und Diıenst urch-
führen, ZUuU USdruC bringen, oder wırd s1e, WIE C  CS die Vorschläge ZUT

Anderung der Verfassung vorsehen, sich als CNSC ‚„‚Gemeıimninschaft VO  — Kır-
chen die In Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft verbunden sınd“‘,
verstehen, dıe iıhren ıtglıiedern und ZUT Welt kohärent und klar AQus

einem gemeinsamen konfessionellen Erbe heraus spricht? Es geht darum,
ob der I WB lediglich „eine freie Vereinigung VON lutherischen Kırchen‘“‘ ist,
der „„als ihr rgan In olchen Angelegenheıten handelt, die S1e ıihm übertra-
gen‘‘,wie 6C iın der gegenwärtigen Verfassung el der ob D siıch auch als
eine konfessionelle und Bekenntnisbewegung in der katholischen Kırche
versteht, dıe 1mM eucharıistischen Miıteinanderteıilen und 1n einem geme1nsa-
IN Verständnis des Evangeliums vereint und entschlossen ist, sich gemeıln-
Sa auf größere Einheit iın der eınen, eılıgen, katholischen und apostoli1-
schen Kırche zuzubewegen.

Das ist keine bloß akademische Frage, die 1L1UT ZUT esoterischen Welt der
professionellen Theologen der Kirchenhistoriker gehört; S1e ist außerst eX1-
stentiell, enn die Antwort auf diese rage bestimmt dıe Art und Weıse, 1ın
der der LWR als Reaktıon auf das Schreien VOonNn Gottes olk In der eutigen
Welt seine 1SS10N durchführt

(B) ‚„Das Schreien meines Volkes

Die Vollversammlung findet in einer Zeıt welthistorischer Veränderungen
Sta)  9 ıIn der viele der metaphysischen und geopolitischen Hypothesen, dıe
Denken und Handeln 1m Jahrhunder bıs diesem ıtpunkt bestimmt
aben, adıkal In rage gestellt werden. Es ist eine Zeit, In der die unda-

des geistlichen und polıtıschen ens Erschütterungen rleben WI1e
ına und alıtornıesn Urc dıe eDen Es ist zugleic eine Zeıt uUuNnge-
heurer Möglichkeıten und eine Zeıt beıspielloser Rısıken Es ist eine eıt des
Heilens für manche und eine Zeıt unglaublıcher en für andere. Es ist
eıne Zeıt tiefer orge und eine Zeıt erhebender offnung.

offnung und Verzweiflung, die diesem Augenblick der Geschichte
gehören und die in dem aufrüttelnden ema der Vollversammlung aufge-
griffen werden, das auf einer Stelle 1mM drıtten Kapıtel VO  — Exodus basıert,
splegeln sich 1n der ıtung wider, die WIT heute MOTgCH gelesen en



Da siınd Bılder, die WIT nicht chnell VETISCSSCH, VO  — Massen Von (Ost- und
Westberlinern, dıe einander physisch und geistig näherkommen, sıch einhaken,
singen, weıinen, mıiıt kleinen SOuUVvenIrs dessen weggehen, Was einst das häßlıchste
Symbol der rennung und Entfremdung 1m erzen Europas WAäl.

Wır erfahren Von wichtigen Veränderungen In ngarn un! olen un: sehen Bıl-
der VON Menschenmassen auf den Straßen, die für demokratische eiormen ın
Bulgarıen un der Ischechoslowaken demonstrieren
In Namıbıa herrscht Feststimmung unter den Menschen, nachdem dıe ersten
freien und gerechten Wahlen In der Geschichte des Landes abgeschlossen sind.
Diıe der namıbıischen Kırchen wird erwähnt, die mıt dem namıbiıischen 'olk
eine der 2T.  n ıfen rassıscher Unterdrückung In der Geschichte erlebt
en

Es g1bt aber auch schlimme Nachrichten Die Hauptstadt VO  —; alva-
dor ist eın Heerlager. Straßenkämpfe zwıischen Regierungsstreitkräften und
der opposıtionellen Nationalen Befreiungsfront Farabundo Martı (FMLN)
en bereıts mehrere hundert enschenleben gefordert. Diıe Regierung
bombardier‘ AUus$s der Luft dichtbesiedelte Gebiete in San alvador, sıch
dıe eDellen festgesetzt en Vor einigen agen sınd bel einem Bomben-
anschlag ber eiIn Dutzend unrende Gewerkschafter U1l  N Leben gekom-
INCI, und andere verstecken sıch 1U  — ebenso WwWI1e Studenten und kırchliche
Führungskräfte, die für die vielen Unterdrückten dıejen1ıgen eingetre-
ten sind, dıe Wohlstand, Landbesitz und aCc ıIn den Händen weni1ger
belassen wollen
1C anders ist 6S in Guatemala, paramılıtärische Gruppen (Todes-

schwadronen) miıt VO  — Israel gelieferten 'affen für eiıne systematische DezI1-
mlerung VO  — Führungskräften ıIn Kırchen, Gewerkschaften, polıtıschen und
Studentenorganisationen, von Campes1inos und Maya-Indıanern
miıtverantwortlich Sind.

Ferner könnte INall Brasıilien anführen, selbst eın großer Waffenprodu-
zent, gutgerüstete Vigiılantenmilızen 1mM Dıenste großer Lande1igentümer
die nIuNnrer der Bauern beseıtigen, welche sıch lediglich Organısle-
ICcCH wollen ıIn der offnung, eines ages dem Teufelskreis der zermürbenden
Armut entkommen.

olgende Erklärung wurde VOT einem Jahrzehnt auf der Bıschofskonfe-
FOILZ In Puebla ex1ko abgegeben: ‚„Aus der Jleie der nder, die Lateıin-
amerıka ausmachen, steigt eın Schrel ZU Hımmel der tändig lau-
ter und beunruhigender wird. Es ist der Schrel eines leiıdenden Volkes, das
Gerechtigkeit, Freiheıit und Achtung der Grundrechte vVvon Menschen und Völ-
kern fordert.“‘ Dıiıese Worte en auf tragısche Weise auch och Gültigkeıt
für die heutige Sıtuatlion, miıt der dıe Vollversammlung sıch befassen ıll
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Die Zeitung VO  —; heute INOTSCH bietet 1U einen kurzen 1NDlic ın ein1ıge
der Herausforderungen des Jages, denn das Gesamtbild 1st och weltaus
um(fassender. Da dıe Art der Reaktıon der Kırche und die Frage des Selbst-
verständnisses und der 1SsS1o0N des I1LWB davon abhängen, sSınd ein1ıge Wel-
tere Stellungnahmen notwendig, zumindest In großen ügen das
Ausmaß der gegenwärtigen Krise schildern

Untrennbar verbunden mıt dem „Konflıkt auf Sparflamme‘‘ (low inten-
SIty coniflıct LIC):; der 1mM amen bestimmter wirtschaftlicher, polıtiıscher
und ideologischer Interessen stattfındet, ist das IC die internationale
Schuldenkrise verursachte ungeheure Leıld; diese ist selbst eın Symptom der
Ungerechtigkeıt, die ZUI eıt In dıe Weltwirtschaftssysteme eingebaut ist
Den Vereinten Natıiıonen zufolge sterben jedes Jahr vierzig Mıllıonen Men-
schen Hunger und mıt Hunger zusammenhängenden Ursachen.

Für Angehörige der Kırche, dıe den Zusammenhang zwıschen dem Miıt-
einanderteılen des Abendmahls und dem Teılen des Brotes mıt den Armen
verstehen, ist diese Zahl völlıg unerträglich. Angesiıchts der Miıtschuld VO  —

Institutionen 1mM wohlhabenden Norden, einschlıelilic der Kırchen, der
systematischen Ungerechtigkeıt der Weltwirtschafit rag Ulrich Duchrow!,
ob diıese Sıtuation nıcht einen Status confesSionis für dıe Kırche darstellt
Sektion 111 der Vollversammlung AICH habe das Schreien meılnes Volkes
ach Frieden mıiıt Gerechtigkeıit gehört‘‘ wiıird sıch mıt der rage VO  —; lau-
ben und 1mM Kern der Krise auseinandersetzen, dıe VO  —; der strukturel-
len Ungerechtigkeit 1m Weltwirtschaftssystem verursacht wird.

Die Vollversammlung wird sich ferner mıt der Rüstungsindustrie, die Jähr-
ich eıne Billion Dollar umsetzt (was der Schuld er Entwicklungs-
länder entspricht), und der Bedrohung ÜTC eıne Cr Generatıion VO  —;

Erstschlagswaffen befassen. Irotz des Abschlusses des Vertrages ber die
Beseitigung der Mittelstreckenraketen und des revolutionären Stre-
bens ach Demokratie 1n Osteuropa, das VO  —; Michaıil Gorbatschow einge-
leıtet wurde, geht die Produktion VO  — exotischen, hochmodernen affen,
die eıle der Weltbevölkerung vernichten können, ungehindert weiter.
Die Regierungen der Welt und die Kıirchen protestieren kaum dagegen, WwW1e
sıch ZU eisplie daran erkennen Läßt, da 6N auf üngste Berichte ber eine
Zusammenarbeıt zwıischen Israel und Südafrıka 1mM Bereich der Atomtech-
nologie für milıtärısche Zwecke keine empöÖrte Reaktion gegeben hat

nter dem 1ıte SICH habe das Schreien meılnes Volkes ach einer
befreıten Schöpfung gehört‘“‘ wıird sıch ektion mıt der allmählichen
Zerstörung der ökologischen Systeme der Welt urc den weıtergehenden
Miılßbrauch der Umwelt, unseren konsumorientlerten Lebensstil und unsere
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ucC ach ständigem Wıiırtschaftswachstum befassen. GTroO Brundtland,
verantwortlich für den bedeutenden Brundtland-Bericht der eın Szena-
r1um für Katastrophen darlegt, aber auch hın und wleder einen Hoffnungs-
schimmer bletet, wird auf der Vollversammlung einen Vortrag halten Es
geht Ungerechtigkeıt, die 1n menschlicher Habgier begründet ist,
ob WITr 6S 11UN miıt der Zerstörung des Amazonasbeckens Uurc gewinnsüch-
tıge Genossenschaften, potentiell verhängnisvolle Klımaveränderungen, die
uUurc den übermäßigen Energileverbrauch verursacht werden, dıe ergröße-
Tung des Ozonlochs, die Urc Fluorkohlenwasserstoffe verursacht wiırd,
oder den Miıßbrauch VON TUN! und en Uurc nıcht bedarifsorientierte
Technologıie iun haben. Dıe Umwe  T1se 1st eın menschlıiches Problem,
be1 dem dıe Ausnutzung VO  — persönlicher Habgıer und Gewinnsucht Vor-
rang erhält VOT dem Miıteinanderteıilen der Ressourcen auf Gottes Erde.
Unter ezug auftf Omer €l CS 1mM Studienbuc für dıe Vollversammlung
C daßß .„„dıe Beifreiung der Menschen Voraussetzung für dıe Befre1-

ung der Schöpfung ist**
Im Vorausblic auf Curıitiba ist 6S bereıts möglıch, ıIn gew1ssem Maße die

Reaktionen der Mitglieder der 372 Arbeıtsgruppen vorauszusehen, WECNN s$1e
sıch unter Anleıtung des eilıgen Gelstes bemühen, anhand der RKessourcen
der bıblıschen und konfessionellen Tradıtion auf die Schreie von Gottes
Volk heute reagleren. Statt eine nıcht mehr überblickende Zahl VO  —

Resolutionen WIEe ın Budapest formulıeren, werden dıe Delegierten
In Curıtiba eine relatıv kleine Anzahl VO  —; krıtıschen Sachfragen eroörtern
und eine ‚„„Botschaft“‘ aufsetzen, dıe der Weltgemeinschaft lutherischer Kır-
chen pastorale Wegweilsung und Anleıtung für dıe kommende Periode
geben wird.

Woraus soll eine solche Botschaft 11UI11 aber bestehen? Sıe wırd sicherlich
viele der gleichen nlıegen enthalten, die iın der Schlußerklärung der VO  —

der Konferenz Europäischer Kırchen und dem Rat Europäischer
Bıschofskonferenzen (CCEE) 1m Maı 989 In ase veranstalteten Ver-
sammlung ber Friıeden 1n Gerechtigkeıt angeführt sind. Sie könnte Inspira-
tıon auch 1n den Kairos-Dokumenten finden, die unlängst 1n Südafrıka und
Mittelamerika erstellt wurden.

Sie wird zweifellos viel gemeiınsam en mıt dem Dokument, das AUusSs

der für März 990 ın eou Korea) geplanten Weltkonferenz ber Gerech-
tıgkeit, Friıeden und die Bewahrung der Schöpfung hervorgehen wırd. SO
sollte 6S auch se1n, enn der VO ORK koordinierte konziılıare Prozeß, der
zwıischen Kırchen auf der ganzen Welt stattfindet, hat ZUT Genüge eutlic



gemacht, daß In bezug auf dıe Wahrnehmung VO  —; Art und Ausmaß der
bevorstehenden Krise eın wachsender Konsens besteht

Eben Art und Ausmaß dieser Krise mussen dıe Kırchen meıner
Ansıcht ach diesen Augenblick In der Geschichte als besondere eıt des
Bekennens verstehen, da eine C6 Oorm des Gehorsams gegenüber dem
Evangelıum erforderlich ist Wenn CS eiıine entschiıedene ökumenische Ant-
WOTT auf das Schreien der Menschen heute geben soll, mu dıese AUusSs einer

Gemeıiminschaft (koinonia) des Engagements hervorgehen, In der das
gemeinsame eucharistische Leben 1mM Mittelpunkt der eiılhabe Schreien
VON Gottes olk und dem eufzen VON (Gjottes Schöpfung steht Ob der
IWBRB selbst Brennpunkt eines olchen Ausdrucks der KOlInONIA oder einer
olchen Gemeimninschafit werden kann, das ist eıne der Herausforderungen VO  —

Curitiba_1 und darüber hiınaus.

(C) Der LWB als Gemeinschaft
eıt der Vollversammlung Vomn udapest (1984) en wenige Fragen eine

SOIC Dıskussıion ausgelöst WIe diejenige, die sıch miıt der Identıität
des LWB als USdATuC der ‚„‚Gemeıinschaft‘‘ lutherischer Kırchen auf der
Welt befaßt In udapest en Delegierte einstimmi1g eıne hıstorische
‚„Erklärung ber Selbstverständnis und Auftrag des Lutherischen Weltbun-
des  C6 AaNgCNOMMCN, 1n der 6S er anderem el

‚„Wır ezeugen und bekräftigen dıe Gemeinschaft, in der die lutherischen Kirchen
In der ganzen Welt miıteinander verbunden sınd Diese Gemeiminschaft ist gegründet
In der Einheit des apostolischen Glaubens, WI1Ie In der Heılıgen Schrift gegeben
un durch dıe ökumenischen Bekenntnisse un! dıe utherischen Bekenntnisschriften
bezeugt ist Sie beruht auf der ‚eiınmütigen Bezeugung des Evangelıums VON Jesus
Christus als der selıgmachenden Ta Gottes‘ gegenüber der Welt (Verfassung des
LWB, I11.2.a). Und S1e beruht auf der Übereinstimmung In der Verkündigung des
Evangelıums und Feıier der Sakramente (CA ID

Dıese utherische Kirchengemeinschaft findet ihren sıchtbaren Ausdruck ın
Kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft, 1m gemeinsamen Zeugni1s und jenst, In der
gemeinsamen Erfüllung des mi1issionarıschen Auftrags und ıIn der Bereıitschaft
ökumenischer /Zusammenarbeıt, Dialog un! Gemeinschaft. Die lutherischen Kır-
chen der Welt verstehen ihre Gemeiminschaft als Ausdruck der einen heılıgen O-
iıschen und apostolıischen Kırche. Sie sSınd daher verpflichtet, sıch für die Manıfe-
stierung der In Jesus Christus gegebenen Einheit der Kırche einzusetzen. Der LWB
ist eın Ausdruck und Instrument dieser Gemeinschaft.‘‘*

anche meınen, be1l der Dıiskussion ber Gemeinschaft gehe 65 die
Machtfrage. Wiırd Freiheıit und Eıgenständigkeıt Macht) der einzelnen Mit-
gliedskirchen VOoO LWB sıch ger1ssen, WenNnn C davon ausgeht, daß se1ın
Handeln In ihrem Namen eın ıhm zustehendes eCc ist?
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Die Dıskussion ist hılfreich, aber ich bın nıcht der Meinung, daß dıe
ngs VOI einer Verletzung der wesentliıchen Integrıität einzelner Miıtglıeds-
kırchen Urc. den I WB als CGanzen oder se1ın Sekretarliat gerechtfertigt ist
Wenn 6S der CGarantıen bedarf, wurden diese Urc den eschlu des LWB-
Exekutivkomitees 1mM August 9089 gelıefert, das In den Vorschlag ZUT nde-
Tung der Verfassung olgende Worte ufnahm:

DEr Lutherische Weltbund handelt als rgan seiner eigenständigen Mitgliedskir-
chen In Angelegenheıten, die ihm VOoO  — den Mitglıedskıirchen übertragen werden. Er
kann für ıne oder mehrere Mitgliedskirchen tätıg werden, sofern diese iıhm
bestimmte Aufgaben übertragen. Er kann einzelne Mitgliedskirchen bıtten, Auf-
gaben für dıie gesamte Gemeiminschaft übernehmen.‘‘

Der LWB als Gemeininschaft äßt sıch auf vielerle1 Weise Zu USdTrTuC
bringen, ohne da 65 einem Superkirchensyndrom kommen mu ß der
daß dem Gen{ier Sekretarıat mehr Befugnisse übertragen werden. Dazu se1l
auf das ausgezeichnete Buch VO  —; Eugene rand, Auf dem We2 einer
Iutherıischen Gemeinschaft: Kanzel- un Abendmahlsgemeinschaft*, VeI-

wlesen. Der römisch-katholische Weg, der die hierarchische Autorität des
Papsttums verlangt, wirft für Lutheraner fundamentale Fragen auf. Der
orthodoxe Weg, 6S weder aps och eine andere Zentralgewalt g1bt, i1st
eın möglıcher Weg Das odell der Anglıkanıschen Kirchengemeinschaft
ist eIn anderer.

Lutheraner werden sıcherlich einen eigenen Weg finden, der sowohl ihrer
theologischen Tradıtion als auch ihrer Verpflichtung auf dıe Eıinheıiıt der
Kırche ANSCINCSSCH ist

(D) Auf dem Wege einem Öökumenischen Verständnıs VonNn Gemeinschaft
Im 1C auf Curıtıiba und darüber hinaus wırd eutlıc. daß die größe-

ICH Auswirkungen dessen, Was sıch als integrierte Koinonia-Ekklesiologie
für das Leben des i1LWR bezeichnen 1eße, och auszuarbeiten sind. Hier
glaube ich, der LWB sorgfältig auf das hören muß, Was Miıt-
gliedskirchen WIeEe dıe Evangelısche Kırche Lutherischen Bekenntnisses In
Brasıilien und iun och bevor dıe Curitiba-Erklärung der Synode der
brasilianischen lutherischen Kırche aNgCNOMME. und dem Präsiıdenten Bra-
sıliens 970 vorgelegt wurde, hatte diese Kırche bereıts eın beträchtliches
Engagement für sozlale Gerechtigkeıt für die rechtlosen Massen zustande
gebrac Seither hat eın großer Teıl dieser Kırche seıne Identität und Mis-
S10N ıIn einer ökumenischen koinonia gefunden, dıe auf das Teıilen ihres
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ens mit Gemeinschaften landloser Armer und margıinalısiıerter Urein-
wohner verpflichtet ist

Es ist keın Geheimnıis, da viele lateinamerıkanısche Kırchen stark VO  en

mächtigen Strömungen des Zweıten Vatıkanıschen Konzıils (1962—1965)
und der Lateinamerıikanischen Bischofskonferen CELAM) In Puebla
(1979) beeinflußt wurden.

Im Schlußbericht der Bıschofssynode €e1 65 In ezug auf das I1 Vatıiıka-
Nu daß ‚„„die Ekklesiologie der Gemeiminschaft dıe zentrale und grund-
egende Idee der Konzilsdokumente i{ Ausgangspunkt ist dıe Realıtät der
kolinonia 1m Neuen Jlestament, WIe S1e auf dıie Kırche angewendet und In der
patrıstischen eıt entwickelt wurde. Ihre ausschlaggebende Dynamık ist 1im
freien Handeln VON Gottes erlösender na In Christus finden, das die
Vereinigung mıt Gott Urc den Geilst möglıch macht uUurc diese göttliıche
COMMUNILO wıird dıe Beziehung des Teilens VO  — geistlichen und materiellen
en zwıschen den Gläubigen hergestellt. All das wıird zusammengehalten
in dem, Was Johannes ardına. Wiıllebrands „eIn Teilen einer gemeinsamen
Realıtät“‘ nın Dieses Wesen der COMMUNIO, die die Ortskıirche mıt der
weltweıiten Kırche verbindet, wird stärksten 1m Sakrament des end-
ma und 1mM Teılen mıiıt den Armen ZU USdruC gebracht.

Dıie Puebla-Konferenz, auf der alle lateinamerıiıkanischen 1SCNOIe ZUT

Erörterung VO  am} ‚„Evangelısation“‘ zusammenkamen, WarTr eine theologische
Wasserscheıide, insofern s1e COMMUNLO als el  aDe trinitarıschen Leben,
als eucharistische Gemeinschaft und als Miıteinanderteilen der Früchte der
Erde In der Gesellschaft definierte. Die Ekklesiologie der Gemeıinscha le-
ferte eın organisches Band zwıischen der geheimnisvollen Vereinigung mıt
Gott Urc. Christus, dem Miteinanderteilen des es und Blutes Christı
und dem Auiftrag der Örtsgemeinde, sıch urc wirtschaftliches und politi-
sches Handeln Gerechtigkeit bemühen Der römisch-katholische
eleNnrtie Kılıan McDonnell spricht Von der koinonia als einem Begrilft, In
dem christologische, pneumatologische und partiızıpatorische Gegebenhel-
ten integriert werden: ‚„„Diese integrierte Ekklesiologie, die auffälligsten
1n Puebla gesehen wurde, macht 6S möglıch, dıe Irennung überwinden,
die zwıschen dem Leben der nade, dem kırchlichen Leben und dem Rın-
SCI der Armen ein würdiges menschliches Leben besteht.‘‘

Der Aufruf VO  — Puebla, dalß Famiıilie und Ortsgemeinde ‚„Zentren der
Gemeinschaft und eılhabe‘‘ se1in sollen, dıe sıch Evangelisation In der
Gemeininschaft bemühen, bedeutet, daß die eucharistische Gemeinschaft 1Ur
ann authentisch se1n kann, WEn s1e 1mM Kontext der Welt gefeiert wird, In
der die Menschen eben, und ZWal insbesondere In Sıtuationen entwur-
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igender Armut, wirtschaftlicher, politischer und milıtärischer ntier-
rückung.

War lassen sıch die Eıinflußlinien nıcht scharf zıehen; doch 6S ist keine
Frage, daß viele LW B-Mitgliedskirchen In Lateinamerıka VO  — Jjenen
raschen, anregenden und häufig gefahrvollen Strömungen mitgetragen WUTI-

den, dıe ıhren rsprung 1m I1 Vatıiıkanum und In Puebla en Diese Kır-
chen sınd konfess1ionell, ökumenisch, katholisch, charısmatiıisch (im Sınne
des Teilens der geistliıchen und materiellen en des Geıistes) und drücken
den Sınn der COMMUNLO auf eine Weise aus, der Bedeutung und Verheißung
für das Leben des SaNzZcCh 1WB innewohnt.

(E) Auf dem Wege einem öÖökumenischen USAdFrUucC: der Gemeinschaft
Wiıe viele römisch-katholische, aber auch lutherische und sonstige

Bekenntnisgemeinschaften in Lateinamerika festgestellt aben, 1rg 65

Rısıken und eiahren In sıch, WeNnNn VO  — der Kırche als ‚cCOomMuUun10*‘ und
VO  — der Gemeinde als ‚„Zentrum der Gemeimninschaft und eılhabe*‘ SCSDIO-
chen wird.

Hıer eın Beispiel: eute früh kam ein Telefonanruf VO:  — einem Stabsmitglied der
Lutherischen Kırche in El Salvador ıne der Jüngsten LW B-Mitgliedskıirchen:
‚„„Wir sınd hler in Not In der SanzZell Stadt und auf dem Land wird gekämpft. Die
Kämpfe sınd iın unserer Nachbarscha ausgebrochen, als WIT den Gottesdienst been-
deten Hunderte Von enschen wurden bereıts getötet Oldaten beschießen Ziv1-
lısten Von Hubschraubern Aaus. KkÖönnen S1ie das bekanntgeben W

Vor einigen Wochen nahm 1USCIC AUus sechs Lutheranern un! einem Katholıken
bestehende internationale Delegatıon in eben dieser lutherischen Gemeinde in San
Salvador einem Gottesdienst teil Wır In diese Gemeinde, dıe sıch In einem
sehr Viertel von San alvador befindet, dırekt VO  — der römisch-katholischen
Kathedrale gekommen, WIT aste Von Erzbischof Rıvera Damas geWeESCH wWwaren
und einem festlichen eucharıstischen Gottesdienst mıiıt Hunderten VO  — Sal-
vadorianern teilgenommen hatten Nun teıilte der lutherische Bischof Medardo
Gomez Trot un! Weın dus, VOI allem IINe Famıilıen, die ınder, dıe sıch auf
den Altarstufen drängten, Jugendliche mıiıt Tamburinen un! Giıtarren, CNgaA-
gilerte Frauen, dıe das Rückgrat der Gemeinde bilden, und vielleicht zwanzlg inter-
natıonale Mitarbeiıter, deren Tätigkeıt und reine Anwesenheıit Sicherheit un globale
Solıdarıtät 1m Glauben erkennbar machen. Diese internationalen Mitarbeiter CIND-
fangen auch selbst große en des Geistes, die ihnen nıemals g  IN werden
können. Während des Abendmahls habe ich den mutigen jenst gedacht, den
diese Gemeinde Tausenden VO  — Famıilıen eistet, die durch den Bürgerkrieg
entwurzelt sınd, die Folter und Ermordung VO  — Bıschof Gomez’ Kollegen Davıd
Fernandez, die physısche Mißhandlung vieler Gemeindeglıieder, die 1mM Gefängnis
dl  n, darunter auch Bischof OMmez, die ständiıgen Todesdrohungen
Bıschof Gomez und seıne Famılıe, die Bombenanschläge dıe Kırche, dıe
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Verletzungen VON einheimischen und internationalen Kollegen be1l der Explosion
einer Bombe Projektort In San Miguel. Ich dachte daran, Ww1e In der Gemein-
schaft allem eine erstaunlıche geistige Kraft un:! ein erhebendes efühl für
Freiheit und Freude 1Im Evangeliıum 1mM Angesıiıchte des überall lauernden es fort-
besteht.

Am gleichen Abend en WIT ein1ıge Stunden mıt Bischof Gomez’ Kollegen und
Freund ater Ignacıo Ellacurı1a verbracht, einem gebrechlıch wirkenden Gelehrten,
der Rektor der Katholiıschen Uniiversıtät VON E1 Salvador und eın wichtiger Vermiuitt-
ler für eventuelle Friıedensverhandlungen zwıschen der Regierung und den Guerillas
WAarT. Am folgenden Jag schloß sıch Medardo (wıe ihn dıe Salvadorianer nennen)
UuUNsScCICI Delegatıon auf dem Weg nach Guatemala, Honduras, Nicaragua und OSIa
1Ca In anagua erhielten WIT die Nachricht über ine weıtere Bombenexplo-
S10N in der lutherischen Kırche In San Salvador, daß Medardo AGTF Delegatıon
verlassen un unverzüglich in seine Heıimat und selner Gemeiminde zurückkehren
mußte.

eutfe abend, vlier Wochen später, haben WIT erfahren, daß dıe Haushälterin der
Katholischen Uniıversität Von El Salvador, hre Tochter und sechs Priester VO  3 dre1-
ig schwerbewaffneten Angehörigen des salvadorijanıschen Miılıtärs AUS dem
Gebäude gezerrt, gefoltert un: dann ıne Wand gestellt und durch Schüsse ın den
Kopf ermordet wurden. Einer VOIl ihnen Wal ater Ignacı0 Ellacurıa.

Am gleichen en! wurden zwölf internationale Miıtarbeıiter VO Miıtglıedern der
gefürchteten Natıonalgarde AUus dem Uro der lutherischen Kırche abgeführt. Ihr
Schicksal ist noch unbekannt Morgen ırd Botschaften voll Zorn un Irauer
geben. In lutherischen und römisch-katholischen Kırchen auf der Welt ırd drin-
gende Anfiragen SOWI1Ie ebete und Briefe des Irostes und der Unterstützung geben
WB-Präsident Johannes Hanselmann hat bereıits führende bundesdeutsche Polıti-
ker angesprochen. Generalsekretär CGunnar Staalsett hat Briefe dıe Leıter der sal-
vadorjanıschen Regierung und der MLN, den Präsidenten der Vereinigten Staaten
und den Generalsekretär der Vereinten Natıonen gesandt. DiIe ökumenische Frauen-
ZSruppC Cadena de la Esperanza (Hoffnungskette) wıird In vielen Ländern mıt
Gedenkgottesdiensten, Gebeten und Briefen auf die Ereignisse reagleren.

Angesichts dieser Ereignisse ist c schwierig, wleder eiıner theoreti1-
schen rage zurückzukehren. Da aber eine Antwort darauf weıt ber das
Theoretische hinausgeht, mussen WITr ganz direkt fragen: Was hat all das mıiıt
dem Lutherischen un! als Gemeiminschaft VonNn Kırchen tun? Läßt
siıch internatıionale Solidarıtä nıcht VON Kırchen bal eiıner freien Vereini-
gung“ ZU USdruCcC bringen, ohne daß eine C ‚„Ekklesiologie der
Gemeinschaf geschaffen wird? Dıie Antwort lautet SCANIIC Natürlıch
21ibt hereits eine w1e auch immer bezeichnete COMMUNIO, die auf
weıt mehr aufgebaut ist als auf „Solıidarıtät‘‘. Sie ist bereıts lebendige, rafit-
VOoO Realıtät. Sıe ist gegenwärtig 1n den wachsenden Verbindlichkeiten
gegenseıtiger Unterstützung geistlicher und materieller Art zwıschen
den Miıtglıedskirchen des LW  D Sie kommt In bılateralen theologischen
Gesprächen ZUuU usdruck, be1l denen Lutheraner mıt einer Stimme



römischen Katholıken, Anglıkanern, Reformierten und anderen gesprochen
en S1ie kommt ZU USdTuC Urc. CNSCIC Arbeıtsbezıiehungen ZWI1-
schen dem LWB und dem Okumenischen Rat der rchen und anderen Ööku-
meniıschen Organısatıionen. SIie fand besonderen USdaruC auf der Vollver-
sammlung VO  — Daressalam (1977) als Lutheraner aus der ganzenh Welt eine
Resolution ber Status cConfessionis annahmen, dıe eine charfe Verbin-
dungslınıe VO lutherischen Bekenntnis hın ZUT Ablehnung der Apartheıd
In Kırche und Gesellschaft Zg

Diese Resolution wurde Z1 Grundlage des Beschlusses der Vollversamm-
Jung VO  —; udapest, dıe Mitgliedschaft VO  —; ZWEe] Kırchen für ruhend
erklären, womıit eın deutliches Sıgnal gegeben wurde, daß dıe weltweiıte
Gemeininschaft utherische Kırchen nıcht 1U eın gemeinsames Bekenntnis
ZU hıstorischen Glauben erfordert, sondern auch eine gemeinsame Ver-
pflichtung entsprechendem Handeln Es sollte nıcht überraschen, daß
das Selbstverständnis VO  — Lutheranern als Gemeinschaft stärksten VO  —;

olchen Kırchen erfahren und ZU USdArTuC gebrac wurde, die ıhren
Dienst In Siıtuationen großer Krisen geleistet en Die Lutherische Kırche
In alvador und dıe schwarzen Kırchen 1n Namıbıa ZU eispie sınd
Bekenntniskirchen, dıe festgestellt aben, WI1e John De Gruchy In seinem
Buch ber Bonhoeffer und Südafrıka ber ein1ıge südafrıkanısche Kırchen
schreıbt, daß ‚„das Bekenntnis der christlıchen Gemeinschaft VOI der
Welt dıe Jlat ist*® Uurc zahlreiche Bezeugungen weltweıter koinonia In

und Handeln sınd diese Kırchen dazu gelangt, ihr eigentliches Wesen
verstehen und bewußt Teıl der weltweıten Gemeıininschaft VO  —; lutherischen

Kırchen se1ln, dıe selbst Teıl der umfassenderen Gemeinnschaft der einen
eiligen, katholischen und apostolischen Kırche ist

udapest stellt einen wichtigen Wendepunkt In der Bekräftigung der
lutherischen Gemeinschaft VO  — Kırchen dar, WI1eEe s1e uUurc das Instrument
des LWB ZU USdrTruC kommt Curıtiba wiıird Verfassungsänderungen
rörtern, uUurc diıe diese 1ın den Mitgliedskirchen bereıts bestehende Realıtät
sıchtbar wiıird.

Hınsıchtlich des künftigen Verständnisses Von Gemeiminschaft geht 65 1U

och darum, dıe bıblısche Grundlage vertlefen, ihre Akzeptanz In den
Kirchen verbreitern, ihre Öökumenische Reichweite vergrößern und ihre
theologische, ekklesiologische und missiologische Bedeutung Z Aus-
ITuc bringen
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(F) Konfessionelle Integrität:
Die uhende Mitgliedschaft als Test der Gemeinschaft

Die rage der konfessionellen Integrıität des LWB ist CI verbunden mıiıt
der rage der Identität des Weltbundes und seiner Auffassung VO  —_ seinem
esialen Status und seiner Autorität. War spricht die LWB-Verfassung
1UT VO  — Beendigung, nıcht VoO  —; ruhender Mitgliedschaft, doch hat die 'oll-
versammlung In udapest mıt großer enrheı beschlossen, „die Mitglied-
schaft der Evangelisch-Lutherischen Kırche 1M Südlıchen Afrıka Kapkır-
che) und defDeutschen Evangelısch-Lutherischen Kırche In Südwestafrıka
ruhen lassen‘“‘, weiıl s1e 6S versaum aben, ‚„„das Apartheidsystem Ööffent-
ıch und unzweldeutig verurteilen‘‘ und alle Spuren davon AUus ihrem
Leben und iıhren Institutionen ılgen. °

Die rage der Rassentrennung 1mM Leben der Kırche wurde auf der Voll-
versammlung 977 In Daressalam ausdrücklich einer Bekenntnisfrage
emacht. Unter ezug auf die Solida Declaratıo der Konkordienformel,
Artıkel A, führte diese Vollversammlung au  N „Wır appellıeren besonders

uUNseIc weißen Mitgliedskirchen 1M südlıchen Afrıka erkennen, daß
die Sıtuation 1M südlıchen Afrıka einen Status confessi0on1s darstellt Das
bedeutet, daß die Kırchen auf der Basıs des auDbDens und, die Einheit
der Kırche manıfestieren, Ööffentlich und unzweldeutig das bestehende
Apartheidsystem ablehnen *

Mit anderen Worten: Lutheraner mussen die Apartheıd ablehnen, nıcht
vorranglig Aaus Gründen der Polıtik der der Gerechtigkeit wiıllen, SOIMN-

dern iın erster Linie aus Glaubensgründen. Man kann eın Bekenntnisluthe-
oder eın nhänger der Apartheıd se1n, aber nıcht beides Die beiden

Positionen schlıeßen einander au  N

Zur rage der ufhebung der ruhenden Mitgliedschaft wIies die Vollver-
sammlung VON udapest das Exekutivkomitee d HL7 das en der Mit-
gliedscha der betreffenden Kırchen beenden, wenn s1e zufriedenstel-
en alßßnahmen ergriffen aben, die recC  ıchen und praktiıschen
Voraussetzungen für die Abschaffung der Praxis der Apartheıd 1M Leben
der Kirchen und ihrer Gemeinden scha

Im August 989 hat das Exekutivkomitee Z7wel Dokumentenbände über
die ange Geschichte dieser rage geprüft, insbesondere die Art, ın der der
ausführliche und omplexe eschlu VOoO  — udapest verwirklıicht wurde.
el wurden auch die Empfehlungen jener Pastoral-Delegationen in
Betracht gCZOCN, die 1mM März 989 Mitgliedskirchen in Namıbia und Süuüd-
afrıka besucht en
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Im August kam das Exekutivkomıitee dem Schluß, ZWAaTl €e1 Kır-
chen mıt ruhender Mitgliedschaft das Apartheıdsystem Ööffentlich und
unzweldeutig abgelehnt hätten und el sıch Gesprächen ber dıe
Schaffung einer einziıgen lutherischen Kırche In Südafrıka und Namıbia
ber Rassenschranken hıinweg einverstanden rklärt hätten, daß 65 Jjedoch
ungenügende Beweise aiur gäbe, da bedeutende Versuche gemacht WOI -

den wären, ‚, U die recC  iıchen und praktischen Voraussetzungen für die
Abschaffung der Praxıis der Apartheıd 1M Leben der Kırchen und ihrer
Gemeinden schaffen  ..

Was ist azu daß ZU erstenmal 1n der Geschichte des 1WB die
Mitgliedschaft VO  — ZwWel Kırchen für ruhend rklärt wurde”

(1) Es ist siıcherlich eın starkes Zeichen afür, daß der LWB nıcht N1UT eine
Atrele Vereinigung‘‘ VO  —; unabhängıgen Kirchen ist Er ist eine Geme1in-
schaft VO  —; Kırchen und hat einen esialen Charakter. urc den Mit-
gliedschaftsausschuß kann CT Kriterien für die Mitgliedschaft und für For-
INnen der Diszıplın SOWI1eE Voraussetzungen für das Ruhenlassen und die
Beendigung der Mitgliedschaft aufstellen Uurc diesen eschiu hat der
[WB einen Präzedenzfall geschaffen, dal} VOoO Teilnahme nıcht 1UT eine
rage dessen ist, WAas eine Mitgliıedskırche ın iıhren Verlautbarungen äußert,
sondern auch davon abhängt, Was eine Kırche WITKIIC tut Das g1bt uUuNsc-

1 konfessionellen Leben Integrität und uUunNnseTeM Zeugniıs 1n der Welt eın
schärferes Profil

(2) Dies wurde sehr enige Beschlüsse VON udapes
sınd beständıig und intensiv VO ganzen LWB weıiterverfolgt worden WwI1e
der über konfessionelle Integrität. Sowohl Präsident Hanselmann als auch
Generalsekretär Staalsett en die vorrangıge Bedeutung dieser rage
unterstrichen und darauf gedrungen, daß sie be1 agungen des Exekultiv-
komıitees und der Amtsträger regelmäßig geprüft wiırd.

Die beiden an über die Verwirklichung der konfessionellen Integrität,
die das Exekutivkomitee 1mM August 989 geprüft hat, sınd 1Ur eine Teıl-
dokumentation ber eın ema, das seıit den sechziger Jahren auf der
JTagesordnung des LWB steht Dal} die Kirchen mıiıt ruhender Mitgliedschaft
zahlenmäßig recht eın sınd, hat n]ıemals eine gespielt und konnte
6S auch nıcht, wWenn der Begriff Gemeinschaft Sinn und Berechtigung en
soll Wır en uns vielmehr miıt einer rage befaßt, die 1mM Kontext Süd-
frikas für viele Menschen eine rage VO  a Leben und Tod ıst und dıe 1mM
weltweiten Kontext den Kern dessen trıfft, Was 6S bedeutet,; eine lutherische
Bekenntnisgemeinschaft 1mM Leib Christi selin.
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(3) Künftig muß jeder eschliu ber das en der Mitgliedschaft eine
Verfassungsgrundlage en und 1mM 1NDI1Cc auf Voraussetzun-

SCH, dıe eine Kırche mıt ruhender Mitgliedschaft erIiullen muß, bevor S$1e als
Vollmitglied In den LWB wiıederaufgenommen wird, och deutlichere Aus-

machen. Ferner 1st eutlıc. da eine Vollversammlung iıhre Rechte
sorgfältig prüfen muß, bevor s1e die Bedingungen ber Verfahrenswelsen
und Tätigkeiten VO  — Gemeıinden 1ın eiıner Mitgliedskirche estlegt.

Moralısche Ermahnungen und seelsorgerliche Ermutigung Von Gemeıin-
den sınd aNngCMECSSCH und rechtens, doch ist der LWB gemä seiner Verfas-
SUNg keine Vereinigung von Gemeıinden, sondern eın Vereinigung VON Kır-
chen. In ezug auf den Rassısmus muß insbesondere dıe Frage, ob Gemein-
den dıe „praktischen Voraussetzungen für die Abschaffung der Praxıs der
Apartheıd geschaffen haben‘‘, VO  — Ortsgemeinden 1ın anderen Teilen der
Welt ohl ebenfalls mıt ‚„„Neın“‘ beantwortet werden.

Für mich steht 658 qaußer rage, daß der eschlu VO  —; udapest ber das
Ruhenlassen der Mitgliedschaft einen krıtiıschen und äaußerst hılfreichen
Wendepunkt 1mM Selbstverständnıis des IWB darstellte. hne seelsorgerliche
Diszıplın innerhalb und zwıschen den Mitgliedskırchen ist 6S nıcht erecht-
fertigt, ber Gemeiminschaft zwischen ulls reden. Der eschlu VO  — Buda-
pest hat zwelerle1 erreicht: Kr hat für die überwiegend schwarzen Kıirchen
In Namıbıa und Südafrıka, dıie der Apartheıd in der Kırche ebenso
gelıtten en WwW1e un der Apartheıd ıIn der Gesellschaft, starke Unter-
stutzung ZU USarucC gebracht, und CI hat der konfessionellen Integrität
des IWB dadurch eın Profil egeben, da rklärt wurde, 65 gäbe manche
Formen VO  — kirchlichem orgehen und Verhalten, die dıe TO ınfach
nıcht bestehen.

(G) Nachwort: Die Vollversammlung
Meıner Meınung ach ist eine Vollversammlung Ww1e dıe für Curıtiba 99()

geplante Vvon erheblıcher Bedeutung. Aus gu Gründen markiıert das
Weltluthertum die Abschnitte selnes ens Ü ezug auf diese Veran-
staltungen, die In unterschiedlichen Zeitabständen stattgefunden aben,
VO Ersten Lutherischen onven in Eisenach 1mM re 923 ber den
7Zweıiten 929 ıIn Kopenhagen, den Drıtten 935 In Parıs, den abgesagten
Viıerten, der für 940 In Phıladelphıa geplant WAärT, die ründung des LWB
In Lund 1mM TE 947 und die Vollversammlungen VO  — Hannover 1932; Von

Minneapolıs 1957 VO  —; eisinkKı 1963, Von Evıan 1970, VO  — Daressalam
1977, VO  — udapest 984 und VO  — Curıtiba 990 Wer Vollversammlun-
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SCH teılgenommen hat, erinnert sıch ihrer als Zeıten der Inspiration, der
Erkenntnis und der persönlichen Erneuerung.

Zum Schlulß möchte ich re1 Hoffnungen für die Vollversammlung
des 1LWB anführen.

(1) Es sollte VOT em eine eıt se1n, In der WIT uns Gottes mächtige
aten der rlösung ıIn der Geschichte erinnern und die Gggenwart Jesu
Christ1ı 1mM Zentrum des heutigen ens fejern. hne die Vollversammlun-
SCHI des I1LWR überbewerten wollen, vergleiche ich diese Ereignisse mıiıt
den Versammlungen der Stämme sraels manchmal alle sechs, manch-
mal alle ZWO re in Bethel der Sichem der Gilgal, deren aupt-
zweck 6S WAaäl, In Geschichten und Liedern der mächtigen aten Jahwes
gedenken, dıe göttliche Gegenwart in der Miıtte des Volkes felern, In die
Zukunft schauen und dıie Erfüllung der Hoffnungen der Gememnschaft

Möge diese Vollversammlung eine Zeıit des Zuhörens se1n,
zunächst auf das Schreien des Volkes, ann auf das Wort Gottes. Möge 6S

eıne Zeıt VO  — us1 und und Verkündigung der Frohen Botschaft
se1n, daß Christus Von den Mächten des es alleın Aaus na befreıt

(2) Weıl Verfassungsänderungen notwendig sınd, muß sıch dıe Vollver-
sammlung mıt der mühsamen Aufgabe der Umstrukturierung des
LWB befassen, und ZWal nıcht 11UT selnes Sekretarılats ın enf. Wiıchtig ist,
daß der VO Exekutivkomitee gebilligte Plan verwirklıc wiırd, und ZWal

aus Zwe!l Gründen (a) gewährleisten, daß 6S eine anl  NC ruk-
tur g1bt, die die des Selbstverständnisses und der 1ssıon des LWB
tragen vEIMIMAS, und (b) gewährleısten, daß diese Struktur den starken
finanziellen Einschränkungen gerecht wird, die unlls des Rückgangs
der finanzıellen Unterstützung auferlegt sind.

Gleıichzeıitig ich, daß dıe Umstrukturierung rasch erorter und
beschlossen werden kann. ber 8() 49 der Teilnehmenden en nıe eiıner
‚W B-Vollversammlung teilgenommen. Je weni1iger Zeıt WITr mıiıt der internen
Umstrukturierung verbringen, desto mehr Zeıit en WIT für Dıskussionen
ber uNnseTIe 1SsS10nN 1mM kommenden Zeıitraum.

(3) egen der Ernsthaftigkeit der Krise, VOT der dıe Menschenfamilie
diesem Zeitpunkt der Geschichte steht, mu/ß dıe Reaktıon derer, die JTräger
der Verheißungen der Gememnschaft VO  —; Jesus Christus ıIn der Welt
sınd, besonders scharf und eutilic se1ın und auf die gewöhnlichen Platıtü-
den und rhetorischen Oskeln verzichten, Aus denen viele kırchliche Ver-
lautbarungen bestehen. Das ist besonders wichtig Zeıten großer
geschichtlicher Veränderungen, Zeiten des Katros, In denen der Gelst dıe
Nachfolger Christı besondere Anforderungen stellt Wenn WIT uns 1n einer
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olchen Zeıt efIinden, die eiıne besondere Orm des Bekenntnisses der
Bekenntnisgemeinschaft und der e1  abDe erfordert, ıIn denen dıe radıkalen
Forderungen des Evangelıums erkennbar werden, annn mMussen ihre lau-
bensaussagen und ihr engaglertes Handeln auf der Grundlage VON Beson-
nenheıt und Realısmus erfolgen. Ich o  ©: daß dıe Vollversammlung
selbst eine solche Gemeiminschaft se1in wırd und daß ihre pastorale Botschaft
diesem Augenblick ıIn der Geschichte gerecht wird.

Der Lutherische ©  un  9 Ja die eine, heılıge, katholische und apostol1-
sche Kırche auf rden, hat 1L1UI eıne zentrale Au{fgabe: das befreiende van-
gelıum Jesu Christı der Welt verKundıgen Das alleın g1bt ihr ihre
Daseinsberechtigung und rechtfertigt iıhren Dienst. Wenn WITr das Zentrum
und die Quelle, die die CHC Schöpfung In eESus Christus Ist, Aaus den ugen
verlieren, en WIT den ‚WEC Tfür den WIT geschaffen worden sınd, und
dıie Aufgabe, für die WIT berufen worden sınd, verie Ich o  © daß 1eSs
für diejeniıgen VO  am} uns, dıe sıch VOT der Vollversammlung Von Curıtiba mıt
den komplexen Fragen befassen, Ausgangspunkt sein wırd. Nur
dann, WwI1e Wılliam Stringfellow einmal gesagt hat, WEn WIT lernen, mıt
dem schlichten Evangelıum Jesu Christı in dıe Welt hınauszugehen, werden
WIT entdecken, WwWI1e WIT das nutfzen können, Was uns außerdem och als 7Ze1-
chen Von (CGjottes gnädiıger 1e' anvertraut Ist, dıe WIT mıt dem ganzen 'olk
Gottes teiılen en
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